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Komplette Zahnmedizin: 

Offen gestaltet,  
effizient organisiert 

Mehr als ein Schrank von der Stange: In der Praxis 
von Glaßer und Kollegen werden die Potenziale, die 
ein modernes Schranksystem in sich trägt, voll ausge-
schöpft, indem das System von beiden Wandseiten 
bedient werden kann. Dabei ergeben Look und Funk-
tion ein perfektes Resultat.
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Nach über zehn Jahren wurde die Praxis von Dr. Gerrit von Glaßer 
zu klein. Fehlende Erweiterungsmöglichkeiten machten den Schritt 
zu einem Neubeginn in Telgte leicht. Auf 392 Quadratmetern ent-
stand mit Plandent ein modernes Zahnzentrum, das funktional und 
gestalterisch überzeugt. Der Fokus lag auf einem durchdachten 
Gesamtkonzept, modernen Arbeitsabläufen und einem angeneh-
men Ambiente für Patienten und Mitarbeitende. 

Ein Beitrag von Michael Schulte

Herr Dr. von Glaßer, was gab für Sie den Aus-
schlag zum Neubau? 
Die bisherige Praxis war an ihre räumlichen 
Grenzen gestoßen. Der Neubau bot die Chance, 
Abläufe neu zu denken und eine Praxis zu schaf­
fen, die allen funktionalen Anforderungen ge­
recht wird. In Telgte fanden wir den idealen 
Standort. Dieser Schritt bedeutete eine Neu­
ausrichtung, eröffnete uns zugleich die Mög­
lichkeit, eine funktionale und ästhetisch hoch­
wertige Praxis zu gestalten.

Wie kam der Kontakt zu Plandent zustande 
und welche Rolle spielte Ihr Fachberater? 
Bereits bei der ersten Praxis hatte ich mit dem 
Dentalfachberater Olaf Stenzel zusammenge­
arbeitet und sehr gute Erfahrungen gemacht. 
Über ihn entstand der Kontakt zu Plandent. Die 
Innenarchitektin Frau Düpmann brachte zahl­
reiche Impulse in Bezug auf Materialien, Raum­
wirkung und Praxisabläufe ein. So wurde ein 
Konzept entwickelt, das alle Anforderungen be­
rücksichtigt und Patienten und Praxisteam zu­
friedenstellt. 

Welche Anforderungen und besonderen Wün-
sche hatten Sie an die neue Praxis? 
Mein Ziel war, alle Bereiche der Zahnmedizin 
unter einem Dach zu vereinen, von Prophylaxe 
über Kinderzahnheilkunde und Kieferorthopädie 
bis Implantologie. Ein offenes Raumkonzept mit 
großzügigen Fluren und dezentralen Sitznischen 
sorgt für angenehme Wartezeiten und eine ent­
spannte Atmosphäre. Ergänzt wird das Ganze 
durch individuell gestaltete Behandlungszimmer.

Gab es besondere architektonische Heraus-
forderungen bei der Planung? 
Aus drei Rohbau­Mieteinheiten mit langem, 
schmalem Grundriss wuchs Schritt für Schritt 
die neue Praxis. Durch das Öffnen von Wänden 
und eine klare Neuordnung entstand ein stim­
miges Raumgefüge. Der Empfang bildet heute 
das Herzstück, links Prophylaxe und KFO, rechts 
der zahnärztliche Bereich. Die enge Zusammen­
arbeit aller Gewerke machte das Gesamtkon­
zept erst möglich.

Technik und Gerät

„W i r  a r b e i t e n  ko n s e q u e n t  d i g i t a l  –  v o n  d e r  Pa t i e n t e n a k t e  b i s  z u r  I m p l a n t o l o g i e . 
Z u m  E i n s a t z  ko m m e n  P l a n m e c a - R ö n t g e n t e c h n i k , CA D / CA M -Sy s t e m e , T R I O S -S c a n -
n e r,  L a b o r f r ä s e  u n d  3 D - D r u c ke r.  D a s  P l a n m e c a -V i s o - D V T g i b t  u n s  d i a  g n o s t i s c h e 
S i c h e r h e i t .“ 

Dr. Gerrit von Glaßer
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Lücken im Kalender? 
Fallen jetzt aus!
Lücken im Kalender? Lücken im Kalender? 
Fallen jetzt aus!

Automatische Terminbenachrichtigungen 
an alle Patient:innen
Automatische Recalls mit Buchungstracking
Digitale Nachrückerliste

KI-Sprechstundenassistent 

jetzt kostenlos testen!

Wie wurde das Thema Licht und Atmosphäre 
umgesetzt? 
Warmes Licht in den Fluren vermittelt eine be­
hagliche Stimmung, die neutrale Beleuchtung 
in unseren Behandlungsräumen unterstützt 
präzise Diagnostik. Farbakzente lockern die 
Umgebung auf und schaffen eine angenehme 
Gesamtwirkung. Das Zusammenspiel von Licht, 
Farbe und Raumgestaltung sorgt dafür, dass 
die Patienten sich wohlfühlen und das Team 
effizient arbeiten kann.

Wie verlief die Bau- und Umsetzungsphase? 
Der Ausbau erfolgte in drei Etappen, um den 
Praxisbetrieb früh zu starten. Die präzise Pla­
nung von Plandent sicherte die reibungslose 
Integration aller Systeme und Ausstattungs­
komponenten. Jede Etappe wurde so vorberei­
tet, dass Abläufe im Praxisbetrieb nicht gestört 
wurden. Für uns war die enge Abstimmung zwi­
schen den Projektpartnern entscheidend für 
ein stimmiges Gesamtergebnis und einen rei­
bungslosen Praxisstart. 

Welche Rolle spielten verwendete Materialien, 
Nachhaltigkeit und Design? 
Durch Materialien wie Massivholz und Terrazzo haben 
wir eine Praxis mit viel Natürlichkeit geschaffen. 
Sitznischen und Türen mit Schattenfugen runden 
das Bild ab. Glastrennwände mit schweben­
den Sideboards verbinden Offenheit und 
Sichtschutz. So wurde eine ruhige, mo­
derne Atmosphäre kreiert, die allen 
zugutekommt und eine Wohlfühl­
atmosphäre schafft.
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ANZEIGE

Welchen positiven Effekt der Einrich-
tung spüren Sie im Praxisalltag?
Im Alltag merken wir deutlich effizientere 
Abläufe. Materialien lassen sich über dop­
pelseitige Schranklösungen schnell nach­
füllen, der zentrale Sterilisationsraum 
spart Wege und Zeit. Patienten schätzen 
die helle, ruhige Atmosphäre, unser Team 
die ergonomischen Arbeitsplätze. Das 
stärkt Motivation, Zufriedenheit und die 
Bindung der Mitarbeitenden.

Praxisbilder: © Roland Borgmann

Unterm Strich_

„W i r  s i n d  ä u ß e r s t  z u f r i e d e n . P l a n d e n t  h a t  u n s e r e  Vo r s t e l l u n g e n  n i c h t  n u r  u m g e s e t z t , 
s o n d e r n  d u r c h  v i e l e  w e r t v o l l e  A n r e g u n g e n  e r g ä n z t .  A u f  3 9 2  Q u a d r a t m e t e r n  i s t  e i n e  Pr a -
x i s  e n t s t a n d e n , d i e  f u n k t i o n a l ,  ä s t h e t i s c h  u n d  z u k u n ft s o r i e n t i e r t  i s t  –  e i n  O r t ,  a n  d e m 
Pa t i e n t e n  u n d  d a s  Te a m  s i c h  g l e i c h e r m a ß e n  w o h l f ü h l e n .“ 

Dr. Gerrit von Glaßer


